
Besservorbeugenalsabflammen
AlbrechtBühlerBaumundGartenspritzterfolgreichgegendenEichenprozessionsspinner

D
er Nürtinger Baumpflege-Spezia-
listAlbrechtBühlerBaumundGar-
tenarbeitetseit2007erfolgreichmit

derSprühpistoleunddemWirkstoffBacil-
lus thuringiensis gegen den Eichenpro-
zessionsspinner. Jochen Klein, Leiter der
Baumpflege imBetrieb, berichtetüber sei-
ne Erfahrungen aus einem stark betroffe-
nenGebiet. Inden letzten Jahrenkames in
Baden-Württembergvermehrtzustarkem
Auftreten des Eichenprozessionsspinners
(wir berichteten in der TASPO 21/08).
Nachdem es zunehmend zu heftigen ge-
sundheitlichen Reaktionen von Anwoh-
nern kam, bestand in den Kommunen
Handlungsbedarf. Albrecht Bühler Baum
undGartenwareinesdererstenUnterneh-
men,dassichderHerausforderungstellte.

Bacillus thuringiensis
„Wir haben uns für das Spritzen von Ba-
cillus thuringiensis entschieden, weil die
vorbeugende Behandlung eine gesund-
heitliche Gefährdung gar nicht erst ent-
stehen lässt. Zudem ist dasMittel gut um-
weltverträglich“, erklärt Jochen Klein,
Leiter Baumpflege bei BaumundGarten,
dieVorteilegegenüberanderenWirkstof-
fen und Methoden. Auch bei den Mitar-
beitern ist das Spritzen gegenüber dem
aufwändigenAbsaugendeutlichbeliebter
„Lieber eineWoche spritzenals einenTag
absaugen!“ lautetdasCredo.

Vorbeugend spritzen
Trotzdem führt BaumundGartenweiter-
hin beide Maßnahmen durch. „Für sau-

gende Insekten ist der Wirkstoff völlig
ungefährlich. Aber andere frei fressende
Schmetterlingsraupen werden ebenfalls
mitbehandelt. Unsere Empfehlung lautet
daher: So wenig wie nötig und so zielge-
richtetwiemöglich.Wirempfehleninsen-
siblen Bereichen wie Kindergärten, Schu-
lenoder SportanlagenEichenvorbeugend
zu spritzen. Bislang werden von uns noch
keineHubschrauberspritzungendurchge-
führt,wirmachendasnochausschließlich
per Hand, denn so wird derWirkstoff ge-
zielt andenbetroffenenEichen eingesetzt.
In weniger sensiblen Bereichen kann bei
tatsächlich festgestelltem Befall immer
noch abgesaugt werden“, erläutert Klein.
Ratsam ist es bei dieserMethode, die Pup-
penruhe abzuwarten – etwa vier Wochen
ab Ende Juni – da die Spinner im aktiven
Zustandwandernund sich sodemZugriff
entziehen. Aufgrund der starken Schäden
amBaum führt das Unternehmen grund-
sätzlichkeinAbflammendurch.

Schädlingsmonitoring
Waren es 2007 nur einzelne Bäume, so hat
derBetrieb2008schonüber500Eichenbe-
handelt.DerAblauf sieht folgendermaßen
aus:ZunächstwirdeinSchädlingsmonito-
ringdurchgeführt.DaderBefallvisuellnur
schwer zu erkennen ist, werden auch Er-
fahrungen aus denVorjahren einbezogen.
Klein empfiehlt eine Behandlung vor dem
drittenLarvenstadium,wenndieTierchen
noch keine Brennhärchen ausgebildet
haben. Ist das zweite Larvenstadion erst
erreicht, ist Eile geboten: Je nach Wetter

GroßeEichenwerdenvonderArbeitsbühneausbehandelt. Foto:AlbrechtBühler

beträgtdasZeitfenster zehnbis 14Tagebis
zur nächsten Verpuppung und damit der
AusbildungderBrennhaare.

Wendig mit dem Forstschlepper
Beim Spritzen selber arbeiten die Baum-
spezialisten in drei Teams zu zwei Perso-
nen,wobei sichdieMitarbeiterbeimFah-
ren und Spritzen abwechseln. Team 1 ist
spezialisiert auf kleinere Eichen und ar-
beitet von einem Forstschlepper aus. Der
Arbeitskorb lässt sich bis auf vier Meter
Höhe ausfahren. Vorteil des Forstschlep-

setzen der Arbeitsbühne und die Baum-
größe kann die Behandlung hier bis zu
mehrerenStundendauern.

In der Baumkrone beginnen
Auch bezüglich der verwandten Techni-
ken hat Baum undGarten die Vorgehens-
weise mittlerweile perfektioniert: Da die
Raupenimmerganzobenganzaußenfres-
sen, isteswichtig,dieganzeBaumkronezu
umsprühen.Hier hat es sich als besonders
effizient erwiesen, den Baum von vorne
miteinemNebelzuumsprühen,derdurch
die gesamteBaumkrone treibt.Diesenun-
mehreingespielteTechnikundeinesaube-
re Ausführung bescheren BaumundGar-
ten gute Ergebnisse. Geht der Hersteller
von einer Erfolgsquote von 60 bis 90 Pro-
zentaus,kannJochenKleindiesefürBaum
und Garten nach oben korrigieren: „Bei
unserenKontrollenkonntenwir indiesem
JahreineErfolgsquotevonetwa95Prozent
feststellen.DierestlichenfünfProzentsind
für Anwohner und Passanten kaummehr
spürbar“,soderBaumpfleger.

Kooperation mit Baumpflegern
Für kleinere GaLaBauer stellt sich die
Frage, ob es nicht klug wäre, mit einem
Baumpflege-Spezialisten zukooperieren.
Und wenn man es doch selber machen
will:Wichtig ist einprofessionellerMitar-
beiterschutz. Baum und Garten arbeitet
neben dem Schutzanzug auch mit Gum-
mihandschuhen, geschlossener Schutz-
brille und Feinstaubmasken. Mehr unter
www.fva-bw.de. (ts)�

pers: Es muss keine Arbeitsbühne aufge-
stellt und versetzt werden. Das Team ist
wendig und kann kleinere Eichen bis
maximal 14MeterHöhe äußerst effizient
inwenigenMinutenbehandeln.

In großeHöhenmitArbeitsbühnen
Team2und3behandelndiemittelgroßen
und sehr großen Eichen von einemHub-
steiger von 20 bis 30MeterHöhe aus. Der
behandelnde Mitarbeiter spritzt hier mit
Hilfe eines motorbetriebenen Rücken-
sprühgerätes. Durch das mehrfache Ver-


